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Holler

Ende Oktober
An etla Bleamal blüahn no

iatz in mein Gartl drin, 
so zwischen Rana, Radi,
an Flochs und Rosmarin.

Da Hirgstwind streichlt d Stauern, 
de Blattl und de Blüah, 

no drüber in da Früah.
Ja lang wirds nimma dauern, 
dann gfrearts da Winter ej,

is olle Joahr des gleiche, 
wird niamois anders sej.

So  e Zellner



Auf einen Blick   Die wichtigsten Telefonnummern und Öffnungszeiten 

Notrufe
Ärztlicher Bereitschaftsdienst                             116 117 
Rettungsdienst und Feuerwehr                  112 
Polizei                110 
Bayernwerk – Stromstörung            0941/28003366 
Wasserversorgung 24 Stunden Störungsdienst 09938/919330 

St. Gotthard Apotheke, Kirchberg i.W.
Öffnungszeiten: Mo – Fr von 8–12:30 und 14–18:30 Uhr 
                             Samstag von 8 – 12:00 Uhr, Tel. 09927/1639 

 Margareten Apotheke, Schönberg 
Öffnungszeiten: Mo –Fr von 8-13 und 14-18:30 Uhr 
       Samstag von 8:30 – 12:30 Uhr, Tel. 08554/96110 

Wald Apotheke, Schönberg 
Öffnungszeiten: Mo,Di,Do von 8:15-18:30 Uhr 

Mi, Fr von 8:15-18:00 Uhr 
Sa von 8:30-12:00 Uhr, Tel. 08554/892 

Zahnärzte 
Dr. Rajec  Sprechzeiten: 
Schönberg  Mo – Do  08:00 – 12:00 
                                                                       13:00 – 19:00 
Tel. 08554/513  Fr  08:00 – 12:00 
                                                                       13:00 – 17:00 
Dr. Polei  Sprechzeiten: 
Lalling                               Mo, Di, Do, Fr    08:00 – 12:00 
Tel. 09904/344               Di und Fr             14:00 – 18:00 
                                          Mo Nachmittag Hausbesuche 

Grundschule Innernzell-Schöfweg
Tel. 08554/521 

Kindergarten Innernzell 
Tel. 08554/817 

Kath. Pfarramt 
Schöfweg:    Dienstag  08:00 – 11:00   Tel. 09908/314 
Innernzell:   Montag 08:00 – 12:00   Tel. 08554/762 

Pfarrbücherei Schöfweg 
Mittwoch                                                   15:00 – 17:00 
am letzten Mittwoch im Monat            18:00 – 19:00 

Forstrevier 
Schwarz Katharina                                           0151 14842211

Paketshop DHL 
Bäckerei Sigl Schöfweg                          Tel. 09908/254 
Versand Pakete und Briefe aller Art 
Öffnungszeiten:       Mo, Di                         geschlossen 
                                    Mi - Fr                         06:30 – 18:00 
                                    Samstag                      07:00 – 12:00                  
                                    Sonn-u. Feiertage      08:00 – 11:00 
 
Bäckerei Furtmair Langfurth                  Tel. 09908/283 
Versand Pakete und Briefe aller Art 
Öffnungszeiten:       Mo-Fr                          07:00 – 12:00 
                                                                        14:00 – 18:00 
                                   Mittwoch Nachmittag  geschlossen             
                                   Samstag                      07:00 – 12:00    

Gemeinschaftspraxis im Bayerwald-Standort Schöfweg, 
vorab Terminvereinbarung erbeten per Tel: 09908/202 oder 
online (www.praxis-bayerwald.de) 
Mo, Di, Do:  08 - 12 und 16 – 18 Uhr 
Mi:        08 – 13 Uhr und 13:30 – 16 Uhr nur nach Vereinbarung 
Fr:          08 – 12 Uhr 
Fax: 09908/871979 

Praxis für KG und Osteopathie
Ulrich Kagerbauer                  Anmeldung möglich von 
Schöfweg                                  Mo – Fr   08:00 – 13:00 
Tel: 09908/871270                 Termine nach Vereinbarung 

Praxis für Ergotherapie
Franz Lichtinger                     Tel. 0171-3871588       
Sonnenwaldstr. 5                  eMail: info@sonnenscheinteam.de 
 

                 Psychologische Therapeuten 
Dipl.-Psych.  Alexandra Ortenburger, Verhaltenstherapie 
Sonnenwaldstr. 5                                  Tel: 09908/8716021 
E-Mail: info(at)psychotherapie-frg.de 
 
Nadine Schöpflin, Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeutin 
Sonnenwaldstr. 5                                  Tel.09908/7749907 
E-Mail: info@kjp-sonnenwald.de 

                   Gemeinde Schöfweg
Verwaltung und Tourismusbüro 
Tel. 09908/279       Öffnungszeiten: 
www.schoefweg.de      Mo-Fr    08:30 – 12:00 

Rathaus Schönberg 
Tel. 08554/96040      Öffnungszeiten: 
www.vg-schoenberg.de     Mo-Fr  08:00 – 12:00 
        Mi     13:00 – 16:00 
      und nach Vereinbarung 
Viele Anträge können direkt auf der Homepage 
www.vg-schoenberg.de im Bürgerserviceportal 
von zu Hause aus online gestellt werden. 

Recyclinghof Schöfweg
Tel. 09908/332               Sommer -  Öffnungszeiten: 
Dienstag /Freitag                         14:00 – 17:00  
Samstag                                         09:00 – 12:00 

Kompostieranlage Augrub 
Tel. 08553/6995                            
Mi, Do    08:00 – 12:00 und  13:00 – 16:00 
Fr            08:00 – 12:00 und  13:00 – 17:00 
Sa            08:00 – 13:00 (entfällt im  Januar u. Februar) 
 

ÖPNV - Mobilitätszentrale
Auskunft über den Linien- u. Schulbusverkehr LKR FRG 
Tel. 08551/571215 
Mo – Do                                       08:00 – 15:00 
Freitag                                          08:00 – 12:00 



über die 37. öffentliche Sitzung 
des Gemeinderates Schöfweg am 29. Juni 2023 

im Sitzungssaal der Gemeinde Schöfweg

N I E D E R S C H R I F T

1. Bekanntgabe der in nichtöffentlicher Sitzung vom 
27.04.2023 behandelten Beratungsgegenstände und 
Beschlüsse Wasserversorgung Schöfweg;
Baugrund- und orientierende Schadstoffuntersu-
chung für die Wasserversorgung Mitterdorf und 
Langfurth; Auftragsvergabe
Beschluss:
Der Gemeinderat Schöfweg vergibt den Auftrag für das Gewerk 
Baugrunduntersuchung und orientierende Schadstoffuntersu-
chung an die Firma Geoplan GmbH, Beratung und Planung, 
Donau-Gewerbepark 5, 94486 Osterhofen entsprechend des An-
gebots vom 23.03.2023 zu einer Auftragssumme in Höhe von 
7.140,00 Euro brutto.
Die aufgezeigte Vergabe stellt eindeutig die wirtschaftlichste 
Lösung dar.

2. Erlass der Haushaltssatzung mit Haushaltsplan 
für das Haushaltsjahr 2023
Beschluss:
Der Gemeinderat beschließt vorbehaltlich der Genehmigung 
durch die Rechtsaufsichtsbehörde die nachfolgende Haushalts-
satzung zu erlassen und den Haushaltsplan mit den darin enthal-
tenen Ansätzen und Abschlusszahlen aufzustellen.

Haushaltssatzung der Gemeinde Schöfweg 
(Landkreis Freyung-Grafenau) für das 

Haushaltsjahr 2023
Aufgrund des Art. 63 ff. der Gemeindeordnung  für den Frei-
staat Bayern (GO) erlässt die Gemeinde Schöfweg folgende 
Haushaltssatzung:

§ 1
Der als Anlage beigefügte Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 
2023 wird hiermit festgesetzt; 
er schließt im Verwaltungshaushalt in den Einnahmen und Aus-
gaben mit     2.544.850 €
und im Vermögenshaushalt   in den Einnahmen und Ausgaben 
mit        1.855.800 €  ab.

§ 2
Der Gesamtbetrag der Kreditaufnahme für Investitionen und In-
vestitionsförderungsmaßnahmen wird auf        326.300 € 
festgesetzt.

§ 3
Verpfl ichtungsermächtigungen im Vermögenshaushalt werden 
nicht festgesetzt.

§ 4
Die Steuersätze (Hebesätze) für nachstehende Gemeindesteuern 
werden wie folgt
festgesetzt:
1. Grundsteuer
a) für land– und forstwirtschaftliche Betriebe (A) 330%
b) für die Grundstücke (B)    330 %

2. Gewerbesteuer      
      330 %

§ 5

Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen Leistung 
von Ausgaben nach
dem Haushaltsplan wird auf  700.000 EUR1 festgesetzt.

§ 6
Weitere Festsetzungen werden nicht vorgenommen.

§ 7
Die Haushaltssatzung tritt mit dem 01. Januar 2023 in Kraft.

3. Investitionsprogramm und Finanzplan 2022-
2026 
Beschluss:
Der vorgelegten Finanzplanung mit Investitionsprogramm für 
die Jahre 2022 bis 2026 der Gemeinde Schöfweg wird zuge-
stimmt.

4. Wasserversorgung Schöfweg;
Antrag des Herrn Andreas Roith auf Anschluss an 
das öffentliche Wasserversorgungsnetz der Flur-
Nr. 3999, Gemarkung Schöfweg
Es liegt der Gemeinde Schöfweg ein Antrag auf Anschluss an 
das öffentliche Wasserversorgungsnetz vom 02.05.2023 vor. 
Beschluss:
Der Gemeinderat Schöfweg nimmt Kenntnis vom Antrag und 
ist grundsätzlich bereit einen Anschluss zu ermöglichen. 
Die anfallenden Kosten für den Anschluss sind durch den An-
tragsteller aufzuwenden. Die Bauabwicklung hat nach den aner-
kannten Regeln der Technik und in enger Abstimmung mit der 
Gemeinde Schöfweg zu erfolgen. 



Es ist eine Sondervereinbarung mit der Gemeinde Schöfweg ab-
zuschließen. Erst nach Abschluss der Vereinbarung darf mit der 
Baumaßnahme begonnen werden. 

5. Antrag auf Verlängerung der Baugenehmigung 
(Az.: 40-1-BG-360-2008) zum Anbau eines Lager-
raumes für Getränkevertrieb und Lastwagenstell-
platz auf den Grundstücken Flur-Nr. 1486 und 
1486/2 je der Gemarkung Allhartsmais durch Frau 
Martha Niemeier
Beschluss:
Dem Antrag auf Verlängerung wird das Einvernehmen erteilt. 

6. Vollzug des Baugesetzbuches (BauGB);
Änderung des Bebauungsplanes "GE Schöfweg" 
mittels Deckblatt Nr. 3;
Abwägung nach öffentlicher Auslegung und Fach-
stellenbeteiligung;
erneute Auslegung
Beschluss:
Die vorgetragenen Bedenken der jeweiligen Behörden und Stel-
len werden entsprechend der vorgetragenen Wertung zur Kennt-
nis genommen und entsprechend berücksichtigt.
Der Gemeinderat wägt die Einwendungen, Bedenken, Empfeh-
lungen und Hinweise oder fachliche Informationen der Öffent-
lichkeit, der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange 
gemäß Abwägungsvorschlag ab.
Die Verwaltung wird beauftragt, den Entwurf zur Änderung des 
Bebauungsplanes „GE Schöfweg mittels Deckblatt Nr. 3, in der 
Fassung vom 29.06.2023, erneut auszulegen und die Träger der 
öffentlichen Belange erneut zu beteiligen.

7. Vollzug des Baugesetzbuches (BauGB);
Aufstellen des Bebauungsplanes "Scheibenberg II 
mittels Deckblatt Nr. 4";
Redaktionelle Änderung zu „Scheibenberg III“;
Abwägung nach öffentlicher Auslegung und Fach-
stellenbeteiligung;
Satzungsbeschluss
Stellungnahme des Landratsamt Freyung-Grafenau, Untere 
Bauaufsichtsbehörde vom 14.06.2023: 
Gem. Bürgermeister Geier soll der Bebauungsplan „Scheiben-
berg II Deckblatt Nr. 4“ auf „Schei-
benberg III“ umgewandelt werden. 
Die eingegangenen Stellungnahmen 
zum nun veralteten „Scheibenberg II 
DB 4“ sollen jedoch abgewogen wer-
den und für das „neue“ Scheibenberg 
III“ verwendet werden. 
Nach telefonischer Rücksprache 
mit Herrn Wilhelm am Freitag, den 
23.06.2023 kann zur eingegangen 
Stellungnahme des LRA wie folgt 
Stellung genommen werden:
Die Gemeinde Schöfweg hat drei 
Möglichkeiten, den ursprünglichen 
Bebauungsplan „Scheibenberg II 
Deckblatt Nr. 4“ abzuschließen.

1. Möglichkeit;
„redaktionelle Änderung“ des Na-
mens „Scheibenberg II Deckblatt 
Nr. 4“ auf „Scheibenberg III und 
Satzungsbeschluss“
Mit Begründung im textlichen Teil 
des Bebauungsplanes soll der Name 

des Planes redaktionell angepasst werden. Nach Auffassung des 
Landratsamtes – von denen jedoch keine negative Stellungnah-
me zur Vorgehensweise zu erwarten ist – wies die Gemeinde da-
rauf hin, dass eine einfache Namensänderung möglicherweise 
rechtswidrig sein kann. Sollte in den nächsten sieben Jahren ge-
gen den namentlich geänderten Bebauungsplan ein Normenkon-
trollverfahren eingeleitet werden, ist der Bebauungsplan rechts-
widrig. Jedermann hat für die Klage sieben Jahre Zeit. 

 dies stellt jedoch die favorisierte Variante für Bürgermeis-
ter Martin Geier dar (relativ schneller Abschluss des Verfahrens 
und somit Schaffung von Baurecht)

2. Möglichkeit;
Bebauungsplan „Scheibenberg II Deckblatt Nr. 4“ vom ver-
einfachten Verfahren auf eine Regelverfahren umwandeln

Konsequenz: nochmalige Auslegung und Umweltbericht. 
 hier sind jedoch Mehrkosten für Umweltbericht und nochma-

lige Entwürfe durch Architekturbüro zu erwarten

3. Möglichkeit;
Rechtlich sicheres Verfahren
Beschlüsse betreffend „Scheibenberg II, Deckblatt Nr. 4“ aufhe-
ben; ein neues Verfahren „Scheibenberg III“ starten

 sehr zeitaufwendig und zusätzliche Kosten, da neue Pläne 
notwendig sin

Beschluss:
Die vorgetragenen Bedenken der jeweiligen Behörden und Stel-
len werden entsprechend der vorgetragenen Wertung zur Kennt-
nis genommen und entsprechend berücksichtigt.
Der Gemeinderat Schöfweg wägt die Einwendungen, Beden-
ken, Empfehlungen und Hinweise oder fachliche Informatio-
nen der Behörden und sonstigen Trägern öffentlicher Belange 
gemäß Abwägungsvorschlag ab und beschließt den Bebauungs-
plan „Scheibenberg III“ in der Fassung vom 29.06.2023 als Sat-
zung.
Mit Bekanntmachung des Satzungsbeschlusses tritt der Bebau-
ungsplan in Kraft. 
Die Verwaltung wird mit dem Abschluss des Verfahrens beauf-
tragt.



8. Vollzug des Baugesetzbuches (BauGB);
Aufstellen des Bebauungsplanes "GE Freundorf";
Aufstellungsbeschluss
Beschluss:
Der Gemeinderat Schöfweg beschließt die Aufstellung des Be-
bauungsplanes „GE Freundorf“.
Die Verwaltung wird beauftragt den Aufstellungsbeschluss be-
kannt zu machen.

9. Berichterstattung des Vorsitzenden
Zukunftspaket
Mit dem Bundesprogramm "Das Zukunftspaket für Bewegung, 
Kultur und Gesundheit" will das Bundesfamilienministerium 
im Jahr 2023 Projekte von Kindern und Jugendlichen in den 
Themenfeldern Bewegung, Kultur und Gesundheit fördern. 
Dazu hat sich in Schöfweg eine Gruppe Jugendlicher und junger 
Erwachsener gebildet, die die Themenfelder betrachtet und als 
Ergebnis Verbesserungsmöglichkeiten am bestehenden Beach-
volleyballplatz erarbeitet hat. Der Förderantrag muss bis zum 15. 
September durch die Gemeinde eingereicht werden. 
Projekt: Barrierefreie Wohnungen im „Bräugarten“
Erfreuliches konnte Kämmerer Günther Kellermann berichten. 
Die KfW Förderbank hat bereits Zuschüsse in Höhe von 12,5 % 
der tatsächlich entstehenden zuschussfähigen Kosten in Höhe 
von maximal 262.500,- Euro für das Klimafreundliche Wohn-
gebäude im Bräugarten mit der Effi zienzhaus Stufe 40 zugesagt. 
Für den Bereich Klimafreundliches Nichtwohngebäude werden 
maximal 131.750,- Euro gewährt.
Stand Baugebietserschließung
Die Fertigstellung wird sich voraussichtlich bis Ende Juli hin-
ziehen.

10. Anfragen der Gemeinderäte
GR Klaus Brunnbauer verwies auf einen „blinden Verkehrs-
spiegel“ in Allhartsmais und bat diesen zu ersetzen.
GR Schiller berichtete, dass er den Weg von Schöfweg nach 
Hunding nach Abschluss der Baumaßnahme besichtigt hat und 
vom Ergebnis begeistert ist.  
GR Jostmeyer bat für das Jugendkulturfestival „Woid Summa“ 
Werbung zu machen und verteilte entsprechende Flyer dazu. Er 
gab bekannt, dass am Dienstag, den 4. Juli ein Treffen mit den 
mitmachenden Vereinen zur fi nalen Abstimmung anberaumt ist 
und lud interessierte Gemeinderatskollegen zur Teilnahme ein. 





Wer künftig eine Veröffentlichung nicht wünscht, 
muss rechtzeitig bei der Gemeinde 

(Tel. 09908/279) Bescheid geben. 

In nächster Zeit können wieder einige Bürgerinnen und Bürgern 
aus der Gemeinde einen besonderen Geburtstag feiern.

Die Gemeinde Schöfweg gratuliert
zum 90. Geburtstag  Herrn Adolf Fischer 
zum 95. Geburtstag  Frau Rita Sedlmeier

sowie den hier nicht veröffentlichten, 
sehr herzlich!

Den jungen Eltern herzlichen 
Glückwunsch!

Frau Brigitte Hebbe,   zul. wh. Mutzenwinkel
Herrn Michael Zimmermann,  zul. wh. Schöfweg
Herrn Johann Lichtenegger,  zul. wh. Freundorf
Frau Maria Vogl,    zul. wh. Mitterdorf

Den Angehörigen gilt unsere herzliche Anteilnahme!

Samuel Leonenko

Der Schöfweger 
Notgroschen

Fundsache
Dem Fundamt liegen aktuell folgende 
Fundgegenstände vor: 

 - Schlüssel mit Ring 
   (gefunden am Spielplatz Allhartsmais)

kann bei der Gemeindeverwaltung Schöfweg
erworben bzw. eingelöst werden

Öffnungszeiten: Mo – Fr jeweils 8:30 – 12:00 Uhr

B r ü c k e n t a g 
Die Gemeindeverwaltung und der Bauhof sind 

am Montag, 2. Oktober 2023
geschlossen!

Zur Abstimmung des
Veranstaltungskalenders für 

das Jahr 2024
und

zur Vorbesprechung des 
Adventmarktes

lade ich alle Vereinsvorstände und sonstige Interessierte, die 
sich am Adventmarkt beteiligen möchten

am 12. Oktober 2023 
um 19:00 Uhr 

in den Gemeindesaal
ein.

Zur Abstimmung des Veranstaltungskalenders
für das nächste Jahr bitte ich um persönliches Erscheinen, 
damit evtl. Terminüberschneidungen sofort abgesprochen 
werden können.

Martin Geier, 1. Bürgermeister



80. Geburtstag Bernd Rossbach
Anfang August konnte Bernd Rossbach in sei-
ner Wahlheimat Mitterdorf den 80. Geburtstag 
feiern. Geboren wurde der Jubilar in Mann-
heim, wo er bei Adoptiveltern aufgewachsen 
ist. Den erlernten Beruf des Kfz-Mechanikers 

musste er nach der Amputation eines Beines aufgeben und eine 
Umschulung zum Bürokaufmann absolvieren.
Im April 1982 heiratete er Christel Kaiser, die vier Kinder mit 
in die Ehe brachte. 
Mit dem Eintritt in den Vorruhestand zogen die Eheleute Ross-
bach nach Schöfweg, wo sie am Zeintl-Hof eine Wohnung fan-
den und sich von Anfang an sehr wohl und daheim fühlten. 
Der politikinteressierte Jubilar trat dem CSU-Ortsverband bei 
und Ehefrau Christel kümmerte sich um ihre Mutter, die eben-
falls nach Langfurth umgezogen war.
Ein schwerer Schicksalsschlag ereilte den Jubilar als seine Frau 
im September 2022 überraschend verstarb.
Obwohl der seine Frau schmerzlich vermisst, ist er doch froh 
und dankbar, dass er dank der Hilfe und Unterstützung von lie-
ben Nachbarinnen und Pfl egepersonen in seiner Wohnung in 
unserer herrlichen Gegend bleiben kann.
Besonders zu schätzen wusste Bernd Rossbach den Besuch des 
Bürgermeisters Martin Geier und der Vertreterin der BRK-Be-
reitschaft, Helene Haidn, die dem Jubilar die Glückwünsche der 
Gemeinde, mit den besten Wünschen für die Zukunft, über-
brachten.                                            

  (mz/Foto:Gde.)

Willhelm Schmid konnte seinen 
80. Geburtstag feiern

Auf ein bewegtes Leben kann Willi Schmid, 
der Ende Juli bei bester Gesundheit seinen 80. 
Geburtstag feiern konnte, zurückblicken. 
Der Jubilar erblickte in Mitterdorf, im jetzi-
gen Zitzelsperger Anwesen, das Licht der Welt. 

Seine Kindheit verbrachte er bei der Großmutter in Freundorf. 
Nach dem Besuch der Schule in Schöfweg erlernte er den Beruf 
des Kfz-Mechanikers in München, ehe er 1964 in die Bundes-
wehr eintrat und nach den Standorten in Bad Reichenhall und 
Traunstein seinen Wehrdienst in der damals neuen Kaserne in 
Pocking beendete.  Danach arbeitete er bei der Kfz-Werkstatt 
Müller in Schönberg, wechselte dann aber bald zu einer Gleis-
baufi rma nach München, wo er bis zum Eintritt in das Rentenal-
ter seinen Lebensunterhalt verdiente.
Im Juni 1967 führte er seine Frau Radegunde zum Traualtar, ein 
Jahr später wurde Tochter Elke und 1973 Tochter Monika gebo-
ren. Die beiden erwarben den früheren Pfarrhof und schufen ein 
gemütliches Heim für die Familie. Ein herber Schicksalsschlag 
ereilte die Familie als im Januar 2002 die Ehefrau und Mutter 
völlig unerwartet verstarb. Heute kann sich der Jubilar über drei 
Enkel und zwei Urenkelinnen freuen. 
Nun genießt der Jubilar die ruhige Zeit, die er gerne mit seinen 
Lieben verbringt, nach den arbeitsreichen Jahren. 
Als ehemaligem Mechaniker liegt ihm das Schrauben immer 
noch im Blut, sodass es zur wöchentlichen Routine gehört den 
Bulldog auf seine Fahrtüchtigkeit hin zu prüfen und - auch wenn 
kein Holz zu machen ist - laufen zu lassen. 
Unter den zahlreichen Gratulanten waren auch Pfarrer Josef Hu-
ber und Bürgermeister Martin Geier sowie Helene und Laurenz 
Haidn von der BRK-Bereitschaft, die dem Jubilar die Glück-
wünsche der Pfarrei und der Gemeinde Schöfweg, verbunden 
mit den besten Wünschen für die Zukunft, übermittelten.
                                                             (mz/ Foto:Gde.)



101. Geburtstag Maria Stöckl

Auf einen ganz besonderen Tag konnte Maria 
Stöckl mit ihrer Familie, Nachbarn, Pfarrer Jo-
sef Huber, Bürgermeister Martin Geier und den 
Abordnungen des Seniorenclubs und der BRK-
Bereitschaft, die die besten Glückwünsche der 

Pfarrei und der Gemeinde überbrachten, am 4. September an-
stoßen. Die geistig noch überaus fi tte älteste Gemeindebürgerin 
Schöfweg ś, der man das stattliche Alter nicht ansieht, feierte ih-
ren 101. Geburtstag.
Die Jubilarin ist trotz ihres hohen Alters immer noch am Ge-
meindeleben und Weltgeschehen interessiert, hält sich mit dem 
regelmäßigen Lösen von Kreuzworträtsel geistig fi t und genießt 
die täglichen Spazierfahrten mit dem Auto durch ihre Söhne 
Ludwig und Franz. Ansonsten begegnet sie den ein oder ande-
ren Gebrechen des Alters mit viel Humor und genießt es, wenn 
sich ihre Kinder und Enkelkinder um sie versammeln. 

(mz/Foto:Gde)



Im Rahmen der feierlichen Entlassfeier an der Realschule Gra-
fenau konnte 1. Bürgermeister Martin Geier im Namen der Ge-
meinde Schöfweg Lea Peindl zur hervorragenden Gesamtnote 
bei der Mittleren Reife Prüfung gratulieren und ein kleines An-
erkennungsgeschenk überreichen.

(Foto: RS)

1. Bürgermeister Martin Geier 
gratuliert zur Mittleren Reife 

Prüfung

für

Weitere Infos erhalten Sie auf der 

jeweiligen Gemeindehomepage oder können bei 

Michaela Gampe, Tel. 08554/9604-37 

eingeholt werden.

ihren Mitgliedsgemeinden Schönberg, Innernzell, 

Schöfweg und Eppenschlag fördert anhand von 

Bildungsgutscheinen die musikalische Ausbildung 

von Kindern und Jugendlichen.

Möchten Sie mehr über die Bildungsgutscheine 

musikalische
 AUSBILDUNGmusikalische
  AUSBILDUNG

Markt 
Schönberg

Gemeinde
Innernzell

Gemeinde
Schöfweg

Gemeinde
Eppenschlag

 VERWALTUNGSGEMEINSCHAFT 
SCHÖNBERG

fürBildungsgutscheineBildungsgutscheine

Ehejubiläum der 
Goldenen Hochzeit

Das Ehejubiläum der Goldenen Hochzeit konnten Rita und Ger-
hard Stoll Ende August feiern.
Zu diesem schönen Anlass gratulierten Pfarrer Josef Huber und 
Bürgermeister Martin Geier und überbrachten die besten Glück-
wünsche der Pfarrei und der Gemeinde Schöfweg. 

(mz/Foto:Gde.)





Wir waren dabei – Landesgartenschau Freyung
Die Landesgartenschau in Freyung war für uns ein unvergessliches Erlebnis! Gemeinsam 
mit der Gemeinde Eppenschlag hat die Region Sonnenwald sich vom 3. bis zum 17. Sep-
tember im Regionalpavillon auf der Landesgartenschau präsentiert. Dabei gab es so viel zu 
entdecken und erleben.
Der Regionalpavillon bot eine wunderschöne Ausstellung, die die Sehenswürdigkeiten und 
die Vielfalt unserer Region eindrucksvoll zur Schau stellte. Die Besucherinnen und Besu-
cher konnten sich von der natürlichen Schönheit und dem kulturellen Reichtum unserer Ge-
gend inspirieren lassen.

Was die Landesgartenschau jedoch besonders machte, war die 
aktive Beteiligung unserer örtlichen Vereine. Mit großer Lei-
denschaft und Engagement waren sie vor Ort und präsentierten 
ihre Talente und Fähigkeiten. Ob musikalische Auftritte, künst-
lerische Darbietungen oder informative Stände – sie alle trugen 
dazu bei, dass unser Regionalpavillon zu einem besonderen Ort 
der Begegnung wurde.

Ein herzliches Dankeschön gilt unseren teilnehmenden Verei-
nen, die maßgeblich zu diesem Erfolg beigetragen haben. Ohne 
eure Unterstützung wäre dies nicht möglich gewesen.
Wir möchten uns an dieser Stelle herzlich bei allen Vereinen und 
Helferinnen und Helfern bedanken, die dazu beigetragen haben, 
diese Veranstaltung zu einem Erfolg zu machen. Ihre Unterstüt-
zung hat die Landesgartenschau in Freyung zu einem unver-
gesslichen Erlebnis für uns und alle Besucher gemacht. Wir sind 
stolz darauf, Teil einer so engagierten und lebendigen Gemein-
schaft zu sein.

Um euch einen kleinen Einblick in die magische Atmosphäre 
zu geben, haben wir einige Bilder als Impressionen angefügt. 
Die Landesgartenschau wird sicherlich noch lange in unseren 
Erinnerungen bleiben, und wir hoffen, dass sie dazu beigetragen 
hat, die Schönheit und Vielfalt unserer Region Sonnenwald einer 
breiten Öffentlichkeit näherzubringen. 

(Grantner-Fotos: privat)



Flugkünstler über Haunstein
Im Sommer sieht man sie mancherorts wendig und galant durch 
die Lüfte fl iegen und ihre Flugkünste vollführen - Schwalben. 
Die Zugvögel sind die Vorboten des Sommers und ab Mitte Ap-
ril bei uns im Bayerischen Wald zu sehen, im September ziehen 
sie wieder gen Süden in den Mittelmeerraum oder sogar südlich 
der Sahara.
Häufi g werden diese kleinen, schwarzen Vögel mit den Mauer-
seglern verwechselt, die ebenfalls den Sommer bei uns verbrin-
gen, jedoch unterscheiden Sie sich beispielsweise in ihrer Flü-
gelform oder ihrem Gesang.
Unter den Schwalben selbst gibt es ebenfalls Unterschiede be-
ziehungsweise mehrere Arten, wie Mehl- und Rauchschwalben, 
die bei uns heimischen Arten. Unterscheiden kann man sie am 
besten durch die Brust, die bei Rauchschwalben rot ist und bei 
Mehlschwalben weiß.
Leider haben es Schwalben beider Arten zunehmend schwerer 
bei uns. Mehlschwalben sind sogar auf der roten Liste und gel-
ten damit als gefährdete Art. Rauchschwalben sind ebenfalls 
kurz davor, auf die rote Liste zu kommen. Unter anderem liegt 
das daran, dass die Schwalben immer schwerer einen passenden 
Wohnort fi nden. Ein Punkt, in welchen sich die beiden Arten 
ebenfalls unterscheiden. Mehlschwalben bauen ihre Nester au-
ßen an Hauswände und brauchen dafür Lehm und Pfützen. Das 
Problem, es ist zunehmend schwierig Lehm zu fi nden, gleich-
zeitig scheint die Zahl der Hausbesitzer zu steigen, die keine 
Schwalbennester an ihrem Haus haben wollen und diese wieder 
entfernen, was jedoch gesetzlich verboten ist. Lösen kann man 
ein solches „Problem“ übrigens mit einem Kotbrett, das man 30 
bis 50 Zentimeter unterhalb der Nester anbringt.
Rauchschwalben haben es vermutlich genauso schwer, diese 
brüten nämlich in Ställen. Jedoch nicht in großen, neuen Stäl-
len, die geräumig und offen sind, denn diese sind für die Rauch-
schwalben zu zugig und kalt. Sie brüten in kleineren Ställen, die 
verhältnismäßig niedrig sind, von der Körperwärme der Kühe 
gewärmt werden und gleichzeitig ein immer offenes Einfl ugloch 
haben. Ställe, die es in solcher Form immer weniger gibt.
In Haunstein, in der Gemeinde Schöfweg, bei Lothar Feucht-
meier gibt es einen solchen Stall aber noch und demnach auch 
viele Rauchschwalben. Kommt man in den kleinen Stall mit den 
sechs Kühen, sieht man die Flugkünstler schon durch die ge-
kippten Stallfenster fl itzen, denn in einigen der insgesamt 32 
Nester sitzen mehrere Jungen, die gefüttert werden wollen. Die 
Schwalben brüten ungefähr von Mai bis August, zweimal im 
Jahr. Bei der ersten Brut waren es bei Lothar Feuchtmeier insge-
samt elf Schwalbenpaare, die brüteten, zwei davon hatten sogar 
sechs Jungen im Nest sitzen, normalerweise sind es vier bis fünf 
pro Nest. Bei der zweiten Brut sind es in der Regel dann weni-
ger Paare, die brüten und auch weniger Küken pro Nest. Trotz 
der naturbelassenen Landwirtschaft in Haunstein hatten es die 
Schwalbeneltern heuer nicht leicht, die zweite Brut durchzubrin-

gen. Grund war die anhaltende Trockenheit Anfang-Mitte Juli, 
die schlecht für die Insekten und somit auch für die Vögel war.
Da es nur noch wenige Ställe gibt, die Rauchschwalben ein Zu-
hause bieten oder Hauswände mit vielen Mehlschwalbennes-
tern, wird dies vom Landesbund für Vogel- und Naturschutz, 
dem LBV, ausgezeichnet. Um die Akzeptanz und teils auch En-
gagement der Haus- und Hofbesitzer zu honorieren und gleich-
zeitig ein Bewusstsein bei den Mitmenschen zu schaffen vergibt 
der LBV Plaketten für „Schwalbenfreundliche Häuser“.
Auch Lothar Feuchtmeier hat eine solche Plakette zusammen 
mit einer Urkunde von Wolfgang Reichenberger, LBV-Kreis-
vorsitzender des Landkreises Freyung-Grafenau, überreicht be-
kommen. Als achter im gesamten Landkreis nahm der Landwirt 
und Vogelliebhaber die Plakette entgegen. Denn auch wenn er es 
nicht zugibt, stolz ist er ja doch auf seine Schwalben.
Übrigens vergibt der LBV auch Plaketten für „Vogel- bezie-
hungsweise Insektenfreundliche Gärten“. Um diese zu bekom-
men, wird der Garten von einer ehrenamtlichen Jury bewertet. 
Für den „Vogelfreundlichen Garten“ wie auch für das „Schwal-
benfreundliche Haus“ kann man sich unter https://www.lbv.
de/ratgeber/ und je nachdem unter Lebensraum Garten bezie-
hungsweise Lebensraum Haus anmelden und das Bewusstsein 
seiner Mitmenschen und Nachbarn durch das Aushängen der 
Auszeichnung stärken. Bericht/Fotos: Tabea Lepsik, 



Ferienprogramm 2023
Auch in der Gemeinde Schöfweg war heuer wieder viel geboten 
während der Sommerferien 2023. Ob beim Asphaltstockschie-
ßen, Spiel & Spaß mit der Eltern-Kind-Gruppe, mit dem Jäger 
Alexander Wasl auf der Pirsch, dem Kino- und Fußballabend 
im Gemeindesaal, in der Fußballschule, bei den Alpakas oder 
den tollen Angeboten auf dem Erlebnisbauernhof Zeintl - den 
Kindern und Jugendlichen wurde nicht langweilig! Vielen Dank 
an alle Veranstalter des bunten Ferienprogramms im Namen der 
Gemeinde Schöfweg!

Die Jugendbeauftragen der Gemeinde Schöfweg Nils Jost-
meyer und Nadine Aulinger 



Woid Summa – ein Jugendkulturfestival in Schöfweg
Keine Woche nach dem Sonnenwaldfest war auf 
dem Sportgelände in Schöfweg schon wieder Eini-
ges geboten.
Am Samstag, den 22. Juli, fand der „Woid Summa“ 
statt, ein Jugendkulturfestival, das von der Kommu-
nalen Jugendarbeit des Landkreises Freyung Grafe-
nau, in Person Nicole Waschinger, und den beiden 
Jugendbeauftragten der Gemeinde Schöfweg, Nadi-
ne Aulinger und Nils Jostmeyer, organisiert wurde. 
Mit der Entscheidung, ein solches Event zu veran-
stalten, begann die Planung. Dabei waren aber kei-
nesfalls nur die genannten Personen beteiligt, son-
dern zahlreiche Vereine der Gemeinde Schöfweg 
und externe Institutionen, wie die drei Gemmein-
defeuerwehren Schöfweg, Allhartsmais und Lang-
furth, das BRK, die Bergwacht, der Sportverein, die 
Mutter-Kind-Gruppe, der Bayernfanclub, der Skic-
lub Langfurth, die Asphaltschützen, die Lindenschützen Innern-
zell und der Sportverein Schöfweg, der zudem sein Vereinshaus 
zur Toilettennutzung zur Verfügung stellte. Zusätzlich beteilig-
te sich der Nationalpark Bayerischer Wald und der Kreisjugend-
ring.
In zwei Sitzungen wurde im Gemeindehaus Schöfweg ein Kon-
zept mit verschiedenen Attraktionen geplant und auf die Füße 
gestellt. Ziel war es, dass sich möglichst viele Vereine beteiligen 
und so ein Event mit einem bunten und abwechslungsreichen 
Programm zu schaffen, das sowohl Kleinkinder wie auch Teen-
ager anspricht.
Das ist dem „Woid Summa Ausschuss“ auch gelungen. Fast wie 
auf einem Jahrmarkt konnten sich die zahlreichen Kinder und 
Jugendlichen den ganzen Nachmittag dank der verschiedenen 
Angebote und Attraktionen beschäftigen. Auf dem angrenzen-
den Beachvolleyplatz wurden Tipps und Tricks zum richtigen 
Volleyballspielen gezeigt. Daneben konnten die Größeren in 
einem Menschenkicker auf eine ungewöhnlichere Art Fußball 
spielen, während die Kleineren sich in der Hüpfburg austobten. 
Tretbulldogs und Bobby Cars machten genauso viel Spaß wie 
Torwandschießen oder mit der Feuerwehr-Kübelspritze „Dosen 
umspritzen“. Kreativ werden konnte die Kinder beim Taschen-
Graffi ti oder beim Stand des Kreisjugendrings und ein Holz-
schwert gestalten oder sich Schminken lassen. Wer sich von den 
Älteren traute, konnte das Aerotrim ausprobieren. Ein dreiach-
siges Gerät, das ursprünglich zur Ausbildung von Astronauten 
und Kampfjetpiloten diente, in das man sich „einspreizt“ und 
mit seiner eigenen Körperspannung kopfüber drehen kann. Sei-
ne Schießkünste konnten die Kleinen wie auch Erwachsene so-
wohl mit Pfeil und Bogen als auch mit einem Laser-Gewehr tes-
ten.
Spannend war zudem das Rodeoreiten und das Kran-Kisten-
stapeln, das von der Bergwacht zusammen mit dem Bauunter-
nehmen Fruth bewerkstelligt wurde. Die Gemeindefeuerwehren 
Schöfweg, Langfurth und Allhartsmais sowie das Bayerische 
Rote Kreuz und die Bergwacht hatten ihre Fahrzeuge zur Be-

sichtigung zur Verfügung gestellt.
Damit auch die Jugendlichen alle Stationen besuchten, wurde 
ein sogenannter Laufzettel erstellt mit Fragen zu den Vereinen 
und einer Stempelliste.
Für gute Stimmung sorgte DJ Samba mit seiner Musik. Für das 
leibliche Wohl gab es Wurstsemmeln und Volksfestkäse, Kaf-
fee und Kuchen wurde von vielen Freiwilligen gesponsert. Er-
frischung gab es mit den alkoholfreien Cocktails, Slush-Eis oder 
am Eisstand.
Aktionsreich wurde es am Nachmittag, als die Feuerwehr Schöf-
weg mit Blaulicht und Sirene zur Schauübung vorfuhr. Es wurde 
ein Verkehrsunfall simuliert, bei dem eine eingeklemmte Person 
- Schöfwegs Bürgermeister Martin Geier - gerettet werden muss-
te. Mit dem hydraulischen Rettungssatz, Spreizer und Schere, 
wurde der Bürgermeister aus dem Auto geschnitten, während 
das BRK ihn betreute und medizinisch versorgte. 
Am Abend wurde unter allen, die ihren Laufzettel abgegeben 
hatten, mehrere Preise verlost. Der Hauptgewinn war ein Ho-
verboard aber auch Gutscheine für den Natur- und Freizeitpark 
Edelwies, für ś Kino, das Modehaus Garhammer oder Eintritts-
karten zu Pullmann City wurden verlost. Da es sehr viele Preise 
waren, bekam sogar jedes teilgenommene Kind einen Preis. Alle 
Preise wurden großzügigerweise gespendet. 
Der krönende Abschluss für die Jugendlichen wie für die Er-
wachsenen war zur späten Stunde eine Feuershow, mit der sie 
den Abend bei Musik und guter Stimmung ausklingen ließen.
„Es ist schön zu sehen, dass unsere Jugendbeauftragte sich so 
engagieren und ein solches Event, mit dieser unglaublichen Viel-
zahl an Angeboten, auf die Beine stellen.“ So Bürgermeister 
Martin Geier, nachdem er von der Schauübung entlassen wor-
den war.
Finanziert wurde der Woid Summa von der Gemeinde Schöf-
weg und dem Landkreis FRG.

Bericht/Fotos: Tabea Lepsik, 



Sonne, Spaß und mehr bei der 
Eltern-Kind-Gruppe Schöfweg

Kurz vor den Sommerferien machten die Mitglieder der Eltern-
Kind-Gruppe Schöfweg einen gemeinsamen Ausfl ug bevor im 
September für einige Kinder ein neuer Lebensabschnitt mit dem 
Eintritt in die Kinderkrippe bzw. in den Kindergarten begann. 
Ausfl ugsziel war der Natur- und Freizeitpark Edelwies in Neu-
kirchen. Dort konnten die Kinder mit ihren Mamis einen erleb-
nisreichen Tag bei bestem Wetter verbringen. Neben diversen 
Spielplätzen, Maibaumfl ieger, Trampolin etc. war für die Kleins-
ten ein Highlight endlich mal „selber“ einen echten Traktor zu 
„steuern“ und die größeren Kinder genossen den Geschwindig-
keitsrausch auf der Rodelbahn. Zwischendurch konnten sie sich 
immer wieder auf den Wasserspielplätzen abkühlen. Erst abends 
fuhren schließlich alle geschafft aber glücklich wieder heim.
Ein weiteres Event in diesem Sommer war außerdem ein ge-
meinsamer Spielenachmittag, den die EKG im Rahmen des Kin-
derferienprogramms am Fußballplatz in Schöfweg anbot. Neben 
diversen Spielen wie Eierlauf, Sackhüpfen oder Bowlen war für 
alle Kinder die Hüpfburg das Highlight. Stärken konnten sie 
sich zwischendurch mit einem leckeren Eis, Pizza oder Kuchen, 
so dass sie bis in die Abendstunden herumtoben konnten. 
Bedanken möchten wir uns abschließend beim Sportverein 
Schöfweg, der uns sein Gelände als auch den Vereinsbus für den 
Ausfl ug nach Edelwies zur Verfügung gestellt hat. 

(D. Schmitt)



Besuch von Susanne Kiermayer, 
Malinka und Feebee

Wir sind bereit für den Straßen-
verkehr 

Der Eismann zu Besuch im        
Kindergarten!

Projekt: ,,Richtiger Umgang mit Hunden‘‘

Die Vorschulkinder des Kindergartens Innernzell emp  ngen im 
Juni ‘‘  auschigen‘‘ Besuch: Susanne und ihre tierischen Beglei-
ter Malinka und Feebee brachten den Kindern auf spielerischer 
Ebene den artgerechten Umgang mit Hunden näher.
Die geprüfte Therapiehundeführerin erklärte die wichtigsten 
Verhaltensregeln im Umgang mit Hunden, unter anderem das 
richtige Streicheln.
In kleinen Übungen wurden das richtige Verhalten und ein 
angstfreies Miteinander geübt.
Die Kinder analysierten die Körpersprache der Vierbeiner, lern-
ten viel über die verschiedenen Sinne und besprachen Kommu-
nikationsmöglichkeiten. 
Die Krönung der letzten drei Tage war, dass die Kinder einen 
Hindernisparcours mit den Hunden durchführen durften.

Auch dieses Jahr bekamen die Vorschulkinder Besuch von der 
Polizistin Bettina Einberger, die ihnen die wichtigsten Straßen-
regeln vermittelte.
Anfangs wurde besprochen, wo die Polizei überall im Einsatz 
ist. Anschließend hörten sie die Geschichte vom ‘‘Tiger und dem 
Bär im Straßenverkehr‘‘.
Diese verdeutlichte, was schlimmes passiert, wenn man unacht-
sam ist.
Zum Schluss wurde das richtige Überqueren der Straße geübt. 

Am Mittwoch, den 12.07.2023 war ein besonderer Vormittag für 
die Kinder im Kindergarten. Um 11:00 Uhr kam der Eismann mit 
seinem Wagen bei uns an und die Gesichter der Kinder strahlten. 
Jeder durfte sich eine Kugel im Becher oder in der Waffel aussuchen.
Das Eis wurde von dem Elternbeirat spendiert. Vielen Dank da-
für!



Rauswurf der Schulanfänger
Für die Schulanfänger fand in der vorletzten Woche ein Ab-
schlussprogramm statt. Man traf sich um 18 Uhr im Garten und 
die Kinder brachten ihren, im Kindergarten selbstgebastelten, 
Geldbeutel mit 5€ Spielgeld mit. Nachdem sie mit verschiedenen 
Bewegungsliedern, Schwungtuchspielen und Würstlsemmeln 
am Lagerfeuer starteten, durften sie ins Kino gehen. Mit ihrem 
Spielgeld konnten sie dann ihre Eintrittskarten und zur Pause 
Popcorn, Zuckerwatte oder Gummibärchen kaufen. Nach dem 
Film ‘‘Für Hund und Katz ist auch noch Platz‘‘ ging es dann auf 
zur Nachtwanderung. Mit großer Spannung erforschte man die 
Spielestationen mit der, als Geschenk bekommenen, Taschen-
lampe. Zurück im Kindergarten wurden am Lagerfeuer singend 
die Eltern am Gartentor empfangen. Zum Abschluss wurden 
unsere großen Schulanfänger aus dem Kindergarten rausgewor-
fen. Jedes Kind durfte einzeln unter dem Schwungtuch aus dem 
Kindergarten in die Arme der Eltern laufen. Die Vorschulkinder 
strahlten und freuen sich auf die Schule.

Die offene Ganztagsschule war unterwegs auf der Takatukainsel

Im Juli machten sich die 3. und 4. Klasse der 
offenen Ganztagsschule Innernzell/Schöfweg 
auf den Weg nach Deggendorf zur Fischerdor-
fer Donauinsel. 
17 Kinder erlebten zusammen mit ihren Betreu-
erinnen und dem Sponsor des Aus  ugs, Kölbl 
Hardi, einen sehr interessanten Nachmittag. 
Takatuka steht für ein spannendes umweltpä-
dagogisches Projekt, das gleichermaßen Infor-
mationen und Spaß für die Kinder bietet. Bei 
herrlichem Wetter musste man zwar zu Fuß auf 
die Insel gehen, da das Schiff nicht fahrtüchtig 
war, dafür durfte man aber dann ein erfrischen-
des Bad in der Donau nehmen. 
Die Kinder erkundeten als Piraten verkleidet 
die Geheimnisse von Fluß und Auwald und be-
kamen die Auszeichnung „Donaupirat“. 
Dafür durchquerten die jungen Piraten den 
Brennesseldschungel und schulten ihre Sinne 
beim blinden Gehen an einer Schnur. 
Der Abschluss der Entdeckungsreise war eine 
Schatzsuche, welche die Kinder erfolgreich 
meisterten. 
Ein gelungener Aus  ug!



20 Jahre „Chef“ des Pfarrverbandes Innernzell-Schöfweg-Langfurth

Dies nahm Pfarrer Josef Huber zum Anlass alle Pfarrangehöri-
gen nach dem feierlichen Vorabendgottesdienst zu einem klei-
nen Umtrunk einzuladen um auf das 20-jährige Dienstjubiläum 
mit ihm anzustoßen. 
Zu Beginn des Gottesdienstes erinnerte der Jubilar an den feier-
lichen Empfang in Schöfweg am 6. September 2003 und an die 
Installation durch Dekan Heinrich Erhart mit der Übergabe des 
Schlüssels für die Kirchentür, mit dem sich die Kirche - sym-
bolisch gesehen - in zweierlei Hinsicht öffnen lasse. Ihm sei es 
wichtig, dass sowohl das Gebäude als auch die Institution „Kir-
che“ immer und überall und für jedermann offensteht.
In der folgenden kurzweiligen Predigt ließ er die vergangenen 
zwanzig Jahre revuepassieren, erinnerte an amüsante Begeben-
heiten, außergewöhnliche Feste, aber auch zu beklagende tragi-
sche Todesfälle und besondere Umstände, wie die Corona-Zeit. 
Abschließend dankte er allen, die sich in den beiden Jahrzehnten 
seines Wirkens in irgendeiner Art und Weise engagiert und ihn 
dadurch in seiner Arbeit unterstützt haben.
Kirchenverwaltung und Pfarrgemeinderat sorgten anschließend 
auf dem Dorfplatz mit einem reichhaltigen Buffet für das leib-
liche Wohl und Vertreter der Gemeinde und Pfarrei Schöfweg, 
des Kirchenchors und zahlreicher Vereine bedankten sich bei 
Pfarrer Josef Huber und gratulierten ihm mit einem kleinen Ge-
schenk.
Dank des guten Wetters und der angenehmen Temperaturen, 
schönen Begegnungen und netten Gesprächen ließen die Got-
tesdienstbesucher einen schönen Abend auf dem Dorfplatz gut-
gelaunt ausklingen.                                                                                                            

  (mz/Fotos: wa)

feierlicher Einzug in die Pfarrkirche

Michael Roith gratuliert für die Pfarrgemeinderat und Kirchenverwal-
tung

für die Gemeinde gratulierte 2. Bürgermeister Markus Hies

Petra Lobenz und Christian W. Meier übergaben das gemeinsame Ge-
schenk der Vereine





Kirchenchor Langfurth 
Herzliche Einladung zum zweiten Konzert

Singen macht glücklich – das ist unser Motto und unser An-
trieb. Nach unserem ersten Konzert im Oktober 2022 haben 
wir in den letzten Monaten viele neue Lieder einstudiert. So 
steht für unser zweites Konzert in der Pfarrkirche in Lang-
furth wieder ein bunter Strauß mit abwechslungsreichen Stü-
cken von Volksliedern über fl otte neugeistliche Musik, Gos-
pels und Pop-Songs auf dem Programm. Wir freuen uns sehr 
darauf, einen stimmungsvollen Abend zu gestalten und laden 
ganz herzlich zu einer Stunde „gemeinsam glücklich sein“ 
ein. Der Pfarrgemeinderat Langfurth stellt im Anschluss an 
das Konzert für ein gemütliches Beisammensein Brotzeit 
und Getränke im Pfarrheim bereit.

Termin: Sonntag, 22. Oktober 2023, 18:00 Uhr, 
Pfarrkirche Langfurth, der Eintritt ist frei

Am letzten Dienstag im Juli trafen sich die Kommunionkinder 
aus Schöfweg und Innernzell mit Pfarrer Josef Huber zum Kom-
munionaus  ug in Grattersdorf. Gemeinsam mit den Eltern und 
Geschwisterkindern wanderte die Gruppe in Richtung Kersch-
baum, entlang dem Kreuzweg zur Wallfahrtskapelle Rastbuche. 
Die Kommunionkinder nahmen in der Kapelle Platz und Herr 
Huber erzählte, dass die Kapelle ca. 300 Jahre alt und damit viel 
älter als die jeweilige Pfarrkirche in Langfurth, Schöfweg und 
Innernzell ist. Früher sind die Langfurther den langen Weg zur 
Kirche in Grattersdorf gegangen und haben an der Kapelle im-
mer Rast gemacht. Nach einer Brotzeit ging es gestärkt wieder 
zurück. Der gemeinsame Weg der Kommunionkinder fand mit 
dem Kommunionaus  ug einen tollen Abschluss.

Stefanie Penn

Kommunionausfl ug zur 
Rastbuche



Geschichte, Natur und Kultur für den Schöfweger Frauenbund
Vergangenes Wochenende ver-
anstaltete der Frauenbund Schöf-
weg seinen Jahresausfl ug. Für 30 
Frauen und Männer ging es mit 
dem Busunternehmen Reiner 
Reimeier zum belebten Touris-
mus-Ort Bodenmais und seinem 
Hausberg, dem Silberberg.
Gleich zu Anfang hieß es für die 
Schöfweger, mit blauem Kittel 
und Helm, hinein in ś Dunkle, in 
das alte Silberbergwerk. Bei ei-
ner 45 Minuten langen Führung 
und Temperaturen um 5° Celsius 
erfuhr die Gruppe einiges über 
die Geschichte des Bergwerks 
und die harte Arbeit unter Tage.
Über Tage stärkten sich die Aus-
fl ügler anschließend und fuhren 
mit dem Sessellift hoch zum 955 Meter hohen Silberberg. Vom 
Gipfel hat man einen herrlichen Blick über Bodenmais und den 
umliegenden Bayerischen Wald.
Um zurück zum Fuß des Berges zu kom-
men, nahm zwar keiner die Sommerro-
delbahn, aber eine schöne Wanderung 
oder die Talfahrt mit dem Sessellift wa-
ren gute Alternativen. 
Damit sich die weite Fahrt auch voll-
ends lohnte, fuhr die Gruppe noch zum 
Glasdorf Weinfurtner nach Arnbruck. 
Dort konnte die Zeit auf verschiede-
ne Art verbracht werden. Beispielswei-
se konnten die Teilnehmer des Ausfl ugs 
durch die Gartenanlage spazieren und 
sich Inspiration für den eigenen Garten 
holen. Es konnte Kaffee und Kuchen ge-
nossen werden oder sie bewunderten in 
den Schauräumen Deko, vor allem aber 
Glaswerke. Diesen, für den gesamten 
Bayerischen Wald bedeutsame Werk-
stoff, gibt es im Glasdorf in allen For-
men und Farben zu bestaunen und eini-
ge Stücke wurden als Erinnerungsstück 
oder Geschenk erworben.

Bericht: Tabea Lepsik, Foto: Bettina Wildfeuer

Ein schöner und vor allem abwechslungsreicher Tag, mit Ge-
schichte, Natur und Kultur.



Termine im Oktober 2023:
So. 08.10. um 14°°  Uhr Oktober Rosenkranz in der Pfarr-  

   kirche, Einkehr im Cafe Liesl

Di. 24.10. um 14°°  Uhr Treffen im GH Ranzinger Langfurth

Wir wünschen alles Gute und vor allem 
viel Gesundheit.

Schöne Grüße an die Senioren*innen 
zuhause.

Euer Schreiberling
Helene Haidn

Unsere Jubilare im Oktober 2023:
Frau Ria Weber, Frau Franziska Geier, Herrn Martin Geier, Frau 
Elfriede Saugspier und Frau Maria Schropp.

Beim Sonnenwaldfest des SV Schöfweg ließen es sich die Seni-
oren gut gehen, es waren so viele, dass die Essen- und Getänke-
marken ausgingen, es wurde aber für Nachschub gesorgt.
Auch Bgm. Martin Behringer aus der Nachbar-Gemeinde Thur-
mansbang ließ sich mit den Senioren gerne fotografi eren.

Ende Juli hielt uns Eva Maria Lepsik einen Vortrag über gesun-
de Ernährung und wie man das im Alter gut umsetzen kann.

Eine Weisheit sagt: „Älter werden ist wie auf einen Berg zustei-
gen. Je höher man steigt desto mehr schwinden die Kräfte. Aber 
um so weiter sieht man!” 

Euer Schreiberling feierte anfang August den 70sten Geburts-
tag. Außer meinen Angehörigen waren auch der Senioren-Club 
und die BRK-Bereitschaft eingeladen.

Ende August war Kaffeeklatsch bei Liesl, wo sich die Senioren 
wieder gut unterhielten. Sie tauschten Neuigkeiten untereinan-
der aus.

Leider hatten wir auch traurige Momente, denn wir haben wie-
der einige Mitglieder durch den Tod verloren. 
Herrn Heinrich Dirndorfer, Frau Aloisia Hattenberger, Frau Bri-
gitte Hebbe und Herrn Anton Schiller. 

Ruhet in Frieden.

Unsere älterste Bürgerin der Gemeinde Schöfweg, Frau Maria 
Stöckl, feierte ihren 101. Geburtstag.



Bericht/Fotos: Tabea Lepsik, 

Die FFW Schöfweg sagt danke 
Am 11.8.23 im Rahmen des Festauftaktes 75 Jahre SV Lalling 
fand im Festzelt am Sportgelände Lalling auch die Mitglieder-
versammlung der Raiffeisenbank Deggendorf - Plattling - Son-
nenwald statt. Hier wurden durch die Raiba Spenden an mehrere 
Vereine übergeben.
So erhielt auch die FFW Schöfweg 1000,-€ zur Anschaffung 
verschiedener Ausrüstungsgegenstände. Die Übergabe erfolgte 
durch den Vorstandsvorsitzenden Herrn Johann Freund und den 
Geschäftsstellenleiter Schöfweg Herrn Hartinger Moritz.
Die Feuerwehr Schöfweg bedankt sich ganz herzlich für die 
großzügige Unterstützung.

Schropp Simon, Haidn Robert, Felixberger Stephan, Hartinger Moritz, 
Meier Christian

Foto: Haidn Robert

Schöfwegs Kinderfeuerwehr auf 
der Landesgartenschau

Die Sonnenwaldgemeinden Schöfweg, Innernzell, Zenting, 
Schöllnach und Grattersdorf präsentierten sich zusammen mit 
der Gemeinde Eppenschlag von 3. Bis 17. September auf der 
Landesgartenschau in Freyung. Die einzelnen Gemeinden stell-
ten sich auf unterschiedliche Art vor, zumeist jedoch durch Ver-
eine, die aktiv das jeweilige Gemeinde- und Dorfl eben berei-
chern. Ein wichtiger Verein in vielen Orten ist die Freiwillige 
Feuerwehr. Die Schöfweger Freiwillige Feuerwehr besteht aus 
der aktiven Mannschaft, den passiven Mitgliedern, der Jugend-
feuerwehr und der Kinderfeuerwehr. Letztere vertrat die FW 
Schöfweger vergangenen Samstag auf der Landesgartenschau 
für die Gemeinde Schöfweg.
Acht der insgesamt zwölf Kinderfeuerwehrler waren dafür mit 
in die Kreisstadt gefahren. Bei drei Aufführungen auf der … 
Bühne zeigten die Kinder im Alter von sechs bis zwölf Jahren 
ihr Können. So führten sie einen kleinen Löschangriff vor, zeig-
ten im Rahmen der ersten Hilfe, wie man die stabile Seitenlage 
durchführt, und ihre Knotenkunde bewiesen sie mit dem gesto-
chenen Mastwurf, einem Allzweckknoten. Alle Übungen sind 
Bestandteile des kürzlich absolvierten Kinderfl ämmchens – ein 
Kinderfeuerwehr-Abzeichen, für welches die Kinder viel trai-
nierten.
Angekündigt wurden die Vorführungen von Schöfwegs Bürger-
meister Martin Geier, moderiert von der Leitung der Kinderfeu-
erwehr, Anja Schneider.
Die Schöfweger Kinderfeuerwehr besteht seit 2016, einige der 
30 Kinder, welche im Laufe der Jahre dabei waren, sind bereits 
in der Jugendfeuerwehr, manche stehen kurz davor, in die ak-
tive Mannschaft überzutreten. Gegründet wurden die Kleinen 
Löschteufelchen unter anderem, um einem möglichen Nach-
wuchsproblem entgegenzuwirken und potenzielle Interessenten 
nicht an die „Konkurrenz“ anderer Vereine in der Gemeinde zu 
verlieren.
Denn nicht nur, dass die Übungen in der Kinderfeuerwehr den 
Kindern Spaß machen und diese auf verschiedenste Weise gefor-
dert werden, und nützliche Dinge lernen. Es ist für jeden wich-
tig, dass auch in Zukunft immer jemand kommt, sobald man 
die 112 wählt und die Feuerwehrler, im Idealfall durch jahre-
lange Übung in der Kinderfeuerwehr und der Jugendfeuerwehr, 
grundlegender Handgriffe und bestimmte Abläufe verinnerlicht 
haben.   



Aktuelles von der Feuerwehr 
Langfurth

Mit Timmy Kölbl und Alex Reitberger hat die Langfurther Wehr 
wieder zwei Atemschutzgeräteträger mehr. Sichtlich stolz über-
reichte der stellvertretende Kommandant den beiden das Abzei-
chen, dass sie sich zukünftig an die Uniform heften dürfen. 

Der 2. Kmdt. Robert Reiner bei der Überreichung der Abzeichen

An den wohl heißesten Tagen 
2023 stellten sich die Beiden der 
Her-ausforderung und nahmen 
am Lehrgang in Grafenau teil. 
Trotz der hohen Außentempe-
raturen wurde der Lehrgang in 
üblicher Weise durchgeführt und 
die Teilnehmer mussten neben 
der Theorie im prak-tischen Teil 
auch in voller Montur den Lauf 
durch den Kurpark sowie das 
mehrmalige Durchlaufen der 
Atemschutzstrecke hinter sich 
brin-gen. 

Sie absolvierten die abschließende Prüfung mit Bravour und 
freuen sich schon auf zukünftige Lehrgänge und weitere Her-
ausforderungen, um ihre Fähigkeiten zu erweitern. 
Somit sind fünf Feuerwehrdienstleistende Atemschutzgeräteträ-
ger in der Langfurther Wehr. 
Der 1. Kommandant Klaus Heininger versucht noch in diesem 
Jahr weitere aktive Feuerwehrmitglieder, die sich dazu bereit 
erklärt haben, die Herausforderung einer Atemschutzgeräteträ-
gerausbildung in Angriff zu nehmen, an den Lehrgängen anzu-
melden. Die Plätze dafür sind sehr begrenzt und deshalb sehr 
begehrt. 
Der Feuerwehr Langfurth ist es sehr wichtig, dass die Atem-
schutz-truppe komplett ist, bevor das neue Fahrzeug kommt. 
Die Feuerwehrführung ist trotzdem zuversichtlich zeitnah wei-
tere Kameraden und Kameradinnen in den Lehrgängen unterzu-
bringen, um die durch die Feuerbeschau auferlegte Aufgabe, den 
Atemschutz im Schutzbereich zu stellen, erfüllen zu können.

 (r.r)



Berichte/Fotos: Michael Weny

Der SV Schöfweg gratuliert Hans 
Himpsl zum Siebzigsten!

Am 08. Juli feierte Hans Himpsl seinen 70. 
Geburtstag. Der Sportverein gratuliert Ihm 
sehr herzlich und wünscht Ihm alles Gute, viel 
Glück und Erfolg sowie vor allem Gesundheit 
und Zufriedenheit!

Ebenfalls möchten wir uns als Sportverein nochmal herzlich für 
die großartige Unterstützung während des Auftritts der Unter-
biberger Hofmusik mit dem Multiinstrumentalisten Matthias 
Schriefl  auf dem Sonnenwalfest bedanken.

v. l. Eduard Schönberger, Matthias Schriefl  und Hans Himpsl

Der SV Schöfweg gratuliert Hel-
ga Feichtmeir zum Siebzigsten!

Am 13.09. feierte Helga Feichtmeir Ihren 70. 
Geburtstag. Der Sportverein gratuliert Ihr sehr 
herzlich und wünscht Ihr alles Gute, viel Glück 
und Erfolg sowie vor allem Gesundheit und Zu-
friedenheit!

SPORTVEREIN SCHÖFWEG 1970 e. V.
EINLADUNG

                       zur
JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG 2023

mit Neuwahlen

 am Samstag, 07.10.2023, um 20.00 Uhr
 im Gasthof Aulinger in Schöfweg

Tagesordnung:
 1.    Begrüßung und Bekanntgabe der Tagesordnung
 2.    Berichte der Vorstandschaft
 2.1  1. Vorsitzender 
 2.2  Jugendleiter 
 2.3  Abteilungsleiter Fußball
 2.4  Abteilungsleiter Eisstock
 2.5  Schatzmeister
 3.    Bericht der Kassenprüfer
 4.    Bildung eines Wahlausschusses
 5.    Entlastung der Vorstandschaft
 6.    Neuwahlen
 7.    Wünsche und Anfragen

Alle Mitglieder sind zu dieser Versammlung recht
herzlich eingeladen.

Die Vorstandschaft



SC Langfurth im Alpbachtal
Langfurther Reisegruppe auf Wanderschaft

Langfurth. Am vergangenen Samstagmorgen traf sich eine 
Reisegruppe aus Langfurth um 6 Uhr morgens, um gemein-
sam Richtung Österreich aufzubrechen. Trotz des nicht idealen 
Wetters waren alle gut gelaunt. Nach einer längeren Busfahrt 
erreichten die 32 Teilnehmer ihre Unterkunft in Radfeld und 
setzten ihre Reise direkt ins Alpbachtal fort.
Mittags erreichten sie das Wiedersbergerhorn mit einer Gondel 
und stärkten sich im Bergrestaurant. Dort bot sich für jeden et-
was Passendes: Die Kinder verbrachten ihre Zeit auf dem Spiel-
platz "Lauserland", während andere den Aufstieg zum Gipfel-
kreuz wagten.
Abends versammelte sich die Gruppe zum gemeinsamen Abend-
essen im Hotel und tauschte ihre Erlebnisse des Tages aus.
Die Wetterprognose für den Sonntag verhieß nichts Gutes, doch 
die Langfurther hatten Glück, denn der Wettergott meinte es gut 
und nur eine kurze Regenperiode begleitete sie. Am Vormittag 
machte sich die Reisegruppe auf den Weg nach Kundl, um die 
faszinierende Kundler Klamm zu erkunden. Der gemütliche 
Spaziergang durch die Felsschluchten war für alle ein Genuss. 
Die Klamm ist bekannt für ihre Verbindung von Wildschönau 
und Inntal, die bis in die 1950er Jahre als Straße und Transport-
weg genutzt wurde. Zahlreiche Sagen von Drachen umranken 
die Kundler Klamm, sodass die Fabelwesen die Wanderer im-
mer wieder auf ihrem Weg begleiteten.
Am Nachmittag brachte die Reitherkogelbahn die Langfurther 
auf den Hausberg von Reith im Alpbachtal. Die jüngeren Teil-
nehmer verbrachten ihre Zeit auf dem Rundweg "Juppi's Zau-
berwald", während andere die Panoramarunde wählten und den 
Weg hinunter ins Dorf gingen.
Ein gelungener Abschluss des Wochenendes fand statt, als die 
Reisegruppe auf der Heimfahrt im Biergarten des Ayinger 
Bräustüberls einkehrte. 

Bericht/Foto: Maria Albrecht

Der amtierende deutsche Meister im Riesenslalom Jonas Stockinger 
und einige Mitglieder des SC Langfurth

Gartenfest des SC Langfurth
Langfurth. Dass der Skiclub Langfurth nicht nur ein Winter-
sportverein ist, war erneut letztes Wochenende zu sehen. Am 
Samstag fand das erste „woid summa“ Festival in Schöfweg 
statt. Hier war der SC mit einigen Übungsleitern vertreten, die 
den Kindern erste Grundlagen, Tipps und Tricks beim Beach-
volleyball beibrachten. Die Station im Sand war den ganzen Tag 
über gut besucht, sodass viele Kinder und Jugendliche für die 
Sportart begeistern werden konnten.
Am nächsten Tag stand das alljährliche Gartenfest auf dem Ge-
lände der Feuerwehr Langfurth an. Pünktlich um 10 Uhr wurde 
bei sonnigem Wetter mit einem Weißwurstfrühstück gestartet. 
Ein Highlight für alle, besonders aber für die Nachwuchsrenn-
läufer, war der Besuch des amtierenden deutschen Meisters im 
Riesenslalom Jonas Stockinger. Jonas startete im Kinderbereich 
auch bei zahlreichen Rennen im Sonnenwald. Daher freute er 
sich sehr über die Einladung von Michael Bumberger, der eine 
Zeitlang sein Trainer in Kindertagen war. Nachmittags luden 
viele selbstgebackene Kuchen und Torten zu einem gemütlichen 
Kaffee-Ratsch ein. Die Kinder vertrieben sich den Tag in der 
Hüpfburg und an der Torwand, sodass es ein rund um gelunge-
nes Fest war. 

Bericht/Foto: Maria Albrecht



Den Geburtstagskindern im
Monat Oktober herzliche 

Glückwünsche
Leonhard Biendl, Sandra Fliegauf, Elisabeth 
Fuckner, Martin Geier, Katrin Holler, Edith 
Nachtmann, Elfriede Saugspier, Maria 
Schropp, Ria Weber und Martha Weiß.

Vielen Dank !!!
Stockschützen sagen Danke zu neuen T-Shirts 

von Hies Bau GmbH & Co.KG
„ Viele Missverständnisse entstehen dadurch, dass ein Dank 

nicht ausgesprochen, sondern nur empfunden wird.“  
( Ernst R. Hauschka )

Die Schöfweger Stockschützen sagen herzlichst Danke für die 
neuen Adidas T-Shirts gestiftet von Markus Hies. Wir möchten 
uns bedanken bei Markus ,seiner Familie und Firma.
Bei der Bezirksligameisterschaft kamen die neuen T-Shirts von 
Hies Bau GmbH & Co.KG zum ersten mal in Einsatz. Man konn-
te souverän den Klassenerhalt feiern , nur zum Aufstieg reichte 
es um haaresbreite nicht.

Penn Christian



FF Allhartsmais Okt. 2023

KDFB Schöfweg Sept. 2023

FF Schöfweg Okt. 2023

BRK /UG RD Okt. 2023
Sa. 07.10. 19.30 Uhr Bereitschaftsabend in der Wache 

Sa. 07.10. 19.00 Uhr Gemeinschaftsübung Schöfweg
Sa. 14.10. 19.00 Uhr Gemeinschaftsübung Allhartsmais
Sa. 21.10. 14.00 Uhr Übung der Kinderfeuerwehr
Mi. 25.10. 19.00 Uhr Funkübung 4

Sa. 07.10. 19.00 Uhr Gemeinschaftsübung Schöfweg
Sa. 14.10. 19.00 Uhr Gemeinschaftsübung Allhartsmais
Fr. 20.10. 18.00 Uhr Abnahme Leistungsabzeichen
Mi. 25.10. 19.00 Uhr Funkübung Hilgenreith

Fr. 20.10. 19:00 Uhr Jahreshauptversammlung
im Gasthaus Aulinger 




